
Offener Brief an die Mitglieder von Bündnis 90/Die Grünen 

Grundsatzprogramm von Bündnis 90/Die Grünen: 
Grundsätzlich faktenbasiert? 
Liebe Mitglieder von Bündnis 90/Die Grünen, 

im Zusammenhang mit dem Parteitag zum neuen Grundsatzprogramm von Bündnis 90/Die                     
Grünen am kommenden Wochenende wird auch Ihr Standpunkt zu den neuen                     
Züchtungsmethoden des Genome Editing debattiert. 

Mit Sorge beobachten wir, dass im Zusammenhang mit diesem Thema viele Falschinformationen,                       
von vermeintlichen gesundheitlichen und ökologischen Risiken bis hin zu angeblichen                   
wirtschaftlichen Nachteilen im globalen Süden, kursieren. Immer wieder wird versucht, mit                     
Verweis auf Behauptungen von NGOs und wirtschaftlichen Interessenverbänden den                 
wissenschaftlichen Konsens infrage zu stellen. Wir hoffen auf einen faktenbasierten Diskurs, der                       
wissenschaftliche Erkenntnisse offen und nicht-selektiv in ihrer gesamten Breite wahrnimmt. Dies                     
ist - jenseits des konkreten Anlasses - in Zeiten von Fake News und alternativen Fakten ein                               
wichtiges Signal, das wir von einer Partei, die sich als Partei der Wissenschaft versteht, erwarten. 

Wir bitten Sie daher aufrichtig, auf dem kommenden Bundesparteitag die Tür zu einer                         
faktenbasierten Sichtweise auf die neuen gentechnischen Verfahren nicht für die nächsten zehn bis                         
zwanzig Jahre zu verschließen. Insbesondere sollte der aktuelle Stand der Wissenschaft anerkannt,                       
weitere Forschung ermöglicht und demnach auch Freisetzung nicht pauschal verhindert werden.                     
Der oft genannte Begriff der „Rückholbarkeit“ kommt aus der Debatte um Atommüll-Endlager                       
und ist für Ökosysteme keine sinnvolle Kategorie. Eine effektive Anwendung des europäischen                       
Vorsorgeprinzips bedeutet auch, sich an realen, wissenschaftlich plausiblen Risiken zu orientieren. 

Zur Lösung der aktuellen und zukünftigen Herausforderungen in der Landwirtschaft, etwa                     
Bevölkerungswachstum, Land- und Ressourcenknappheit, Klima- und Biodiversitätsschutz bedarf               
es, wie der Weltklimarat (IPCC) feststellt [1], einer umfassenden Lösungsstrategie. Diese bezieht                       
explizit biotechnologische Werkzeuge mit ein, um nachhaltige landwirtschaftliche Konzepte zu                   
entwickeln. Wie bereits an anderer Stelle vielfach ausgeführt [2] sind neue gentechnische                       
Verfahren wie CRISPR/Cas9 nicht nur enorm wichtig für die Forschung, sondern können auch                         
ein wichtiger Baustein für eine zukunftsfähigere Landwirtschaft sein. Beispiele hierfür sind                     
Resilienz gegenüber Trockenheit, Versalzung oder Pflanzenkrankheiten [3-5].  

Während in der Medizin gentechnische Verfahren nach ausführlicher Risikoprüfung auf                   
wissenschaftlicher Grundlage heute allgemein akzeptiert sind, und etwa zu den aussichtsreichsten                     
Impfstoff-Kandidaten gegen das SARS-Cov-2-Virus geführt haben, ist die Nutzung der Potenziale                     



bei Pflanzen in Deutschland und Europa schwer umsetzbar. Sie sind in der Anwendung den                           
teuren und langwierigen Regularien des Europäischen Gentechnikgesetzrechts unterworfen.               
Dieses Gentechnikrecht aus dem Jahr 2001 wird von 117 Forschungseinrichtungen in einem                       
offenen Brief [6] als nicht mehr zeitgemäß bezeichnet, da es den aktuellen Stand der Wissenschaft                             
nicht berücksichtige. Darüber hinaus setzen sich auch große Wissenschaftsorganisationen wie                   
Leopoldina und die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) [2], oder auch die                   
Max-Planck-Gesellschaft [7] für eine Reform der Gentechnikrechts ein. 
 
Mit den als Genome Editing bezeichneten Verfahren geht es (im Gegensatz zur „alten                         
Gentechnik“) darum, kleine Veränderungen in vorhandenen Genen der Pflanzen auszulösen.                   
Diese Veränderungen sind von natürlichen und in der konventionellen Züchtung genutzten                     
Mutationen nicht unterscheidbar und die zur Herstellung einer Mutation eingesetzte Methode ist                       
im Produkt nicht nachweisbar [8]. Deshalb ist bei Erforschung und Nutzung von mit Genome                           
Editing erzeugten Pflanzen kein erhöhtes Risiko für Mensch und Umwelt zu erwarten [9-11]. Dass                           
auch mögliche zufällige und unbeabsichtigte Mutationen nicht mit einem besonderen Risiko                     
verbunden sind, wird deutlich, wenn man bedenkt, dass in der traditionellen Züchtung von vorne                           
herein alle Mutationen zufällig und unbeabsichtigt sind. So wird auch ungerichtete induzierte                       
Mutagenese (vom Europäischen Gerichtshof ebenfalls als Gentechnik eingeordnet) seit                 
Jahrzehnten im konventionellen wie im ökologischen Landbau zur Züchtung sicherer Sorten                     
verwendet. 

Durch die verhältnismäßig geringen Kosten der neuen Züchtungsmethoden wäre es auch kleineren                       
Unternehmen und öffentlichen Forschungseinrichtungen möglich, neue Sorten zu entwickeln                 
und in die Anwendung zu bringen. Dies setzt klare gesetzliche Regelungen voraus, die den Zugang                             
zu Saatgut, unabhängig von der Herstellungsmethode, sicherstellen. 

Bündnis 90/Die Grünen unterstreichen gegenüber der Öffentlichkeit immer wieder die                   
Bedeutung von Wissenschaft, der Freiheit von Forschung und Lehre und der faktenbasierten                       
Entscheidungsfindung. „Wissenschaftliche Erkenntnisse müssen unabhängig von           
weltanschaulichen und ideologischen Zielvorstellungen bewertet und umgesetzt werden“, heißt es                   
in einem von vielen sehr konstruktiven Debattenbeiträgen zum Grundsatzprogramm [12]. Gerade                     
als Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler bitten wir Sie eindringlich, diese Aufforderung aus                     
den eigenen Reihen zu beherzigen. 

Genome Editing könnte ein wichtiger Baustein auf dem Weg zu unserem gemeinsamen Ziel sein:                           
eine nachhaltigere Landwirtschaft, die sich auch besser an die Herausforderungen des                     
Klimawandels anpassen kann.  

Wir wünschen Ihnen für Ihren Parteitag erfolgreiche Beratungen und gute Beschlüsse! 

Mit freundlichen Grüßen 
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